
 

 

  

 
Die Tarifverhandlungen zur sozialverträglichen Absicherung des Kohleausstiegs bei RWE 
wurden am 28.08.2020 erfolgreich abgeschlossen.  
Für die betroffenen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wurden die folgenden wesentli-
chen Themen vereinbart: 
 

• Ausschluss von betriebsbedingten Kündigungen im gesamten Aus-
stiegspfad bis 2043 

• Deutliche materielle Aufstockung des Anpassungsgeldes  

• Qualifizierung während des Arbeitsverhältnisses bei RWE und Ver-
mittlung auf alternative zumutbare Arbeitsplätze 

• Regelungen zur Berufsausbildung und Übernahme 
 
Mit diesem umfangreichen Tarifpaket wird Sicherheit und Planbarkeit für alle Beschäftigten 
erreicht:  
Mit verschiedenen Maßnahmen wird umgesetzt, dass die monatliche Nettovergütung wäh-
rend der APG-Zeit nicht unter 80 % des Nettoeinkommens fällt. Für jüngere Beschäftigte 
werden zeitliche unbegrenzte Qualifizierungen unter Fortzahlung der Vergütung angeboten 
und Vermittlung auf alternative Arbeitsplätze organisiert. 
Für Auszubildende und Auslernende wurden Einstellungszahlen und Übernahmeregelungen 
gut geregelt. 
 
Die Tarifkommission hat dem Ergebnis einstimmig zugestimmt. 
In den nächsten Tagen folgen weitere Detailinformationen. 
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